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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 20. Mai (Pfingsten)
Gottesdienste mit Abendmahl: 9.15 Uhr Neuerode, 9.30 Uhr Frieda,
10.30 Uhr Jestädt, 10.30 Uhr Grebendorf
Montag, 21. Mai (Pfingsten)
17 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Schwebda (Konzert mit Do-
brin Stanislawow)

Kurz notiert
Ausschuss der Gemeinde tagt
Am Donnerstag, 17. Mai, findet um 20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Jestädt eine öffentliche Sitzung des Haupt-, Finanz-, Bau- und
Umweltausschusses statt, zu der recht herzlich eingeladen wird. Die
Tagesordnung kann den örtlichen Aushangkästen oder der Home-
page der Gemeinde Meinhard entnommen werden.

Gemeindeverwaltung bleibt geschlossen
Am Freitag, 18. Mai, bleiben die Gemeindeverwaltung sowie die Kin-
dergärten und der Bauhof der Gemeinde Meinhard ganztägig ge-
schlossen.

dienst mit Pfarrer Rainer Koch
und unter der Mitgestaltung
des Singkreises Schwebda ih-
rer Konfirmandenzeit gedach-
ten.

Nach dem Gottesdienst tra-
fen sich die Teilnehmer zum
Mittagessen im Bürgerhaus
Werratal und danach zu ei-
nem kleinen Dorfrundgang
bei herrlichem Frühlingswet-
ter. Viele alte Erinnerungen
wurden ausgetauscht und
auch derer gedacht, die schon
nicht mehr dabei sein konn-
ten.

D ie eiserne Konfirmation
konnte jetzt der Jahrgang

1938 am 6. Mai in Schwebda
begehen. Waren es im Konfir-
mationsjahr 1953 noch 20
Konfirmanden, darunter wa-
ren auch bedingt durch den
Krieg Heimatvertriebene,
Flüchtlinge und Ausgebombte
aus Kassel, die von Pfarrer
Ernst Becker damals eingeseg-
net wurden.

Nun trafen sich in der
Schwebdaer Stephanuskirche
noch acht des Jahrganges, die
in einem feierlichen Gottes-

Acht feiern eiserne
Konfirmation
Konfirmanden von 1953 trafen sich in Schwebda

Eiserne Konfirmation, v.o.l.: Willi Blum, Dieter Wickenträger, Er-
win Münscher, Pfr. Rainer Koch, Edith Valaschek (geb. Rehm),
Christa Kringel (geb. Matthäus), Veltine Strube (geb. Schein), Mar-
lies Gleim (geb. Wetzestein), Waltraud Grimm (geb. Füllgraf).

Foto: privat

haltung eines angemessenen
Sicherheitsabstandes von
zwei mal 25 Zentimetern
trotz des haltenden
beziehungsweise
geparkten
Fahrzeugs
noch unge-
hindert
durchfah-
ren kön-
nen. An-
zumer-
ken ist
noch,
dass ein
Mittelklas-
sewagen
eine Fahr-
zeugbreite von
rund 1,80 Metern
mit eingeklappten Spie-
geln hat, sodass ein Parken
hart am Straßenrand bei ei-

Fällen darüber hinaus sogar
eine Strafanzeige wegen der
Behinderung von hilfeleisten-
den Personen nach § 323 StGB
gegen den Falschparker einge-
leitet werden kann, ist vom
Einzelfall abhängig. Zuständig
ist der Bürgermeister als Orts-
polizeibehörde.

Die Gemeinde Meinard ist
grundsätzlich bestrebt, keine
unnötigen Schilder aufzustel-
len. Jeder Kraftfahrzeugführer
muss im Rahmen seiner Füh-
rerscheinprüfung die Sach-
kenntnisse erworben haben,
welche im Straßenverkehr
dann auch explizit anzuwen-
den sind – so auch die Vor-
schriften für das Parken seines
Fahrzeuges. Anzumerken ist
auch, dass das Setzen eines
Schildes Kosten von rund 600
Euro generiert.

ner Straßenbreite von 4,85
Meter gerade noch möglich
ist.

Fahrzeugführer, die
gegen dieses Ver-

bot verstoßen,
müssen mit ei-

ner Verwar-
nung von
mindes-
tens zehn
Euro rech-
nen. Geht
das ver-
botswidri-

ge Parken
mit einer Be-

hinderung ei-
nes Rettungs-

einsatzes einher,
so werden ein Buß-

geld von 60 Euro und ein
Punkt in Flensburg fällig. In-
wieweit in schwerwiegenden

Immer wieder erreichen die
Gemeinde Wünsche von

Bürgern, auf bestimmten Stra-
ßenbereichen der Gemeinde
Parkverbotsschilder aufzustel-
len.

Gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 1 der
StVO – Straßenverkehrsord-
nung – ist das Halten (und so-
mit erst recht auch das Par-
ken) an engen Straßenstellen
grundsätzlich verboten.

Grunsätzlich dürfen Fahr-
zeuge auf Straßen nicht ge-
parkt werden, wenn die Min-
destdurchfahrtsbreite zum
parkenden Fahrzeug 3,05 Me-
ter unterschreitet. Hinter-
grund der Mindestdurch-
fahrtsbreite ist, dass Fahrzeu-
ge mit der maximalen zulässi-
gen Breite gemäß StVO von
2,55 Meter (z. B. Löschfahrzeu-
ge der Feuerwehr) unter Ein-

Platz für Feuerwehr & Co
Ab einer bestimmten Straßenbreite ist Parken untersagt – das gilt auch ohne Schild

Uhr, ev. Kirche Schwebda.

D obrin Stanislawow (Musi-
ker und Komponist) ent-

führt das Publikum in innere
und äußere Welten mit den
vielschichtigen Möglichkeiten
der Panflöte, des Didgeridoos,
der Ocean-Drum und nicht zu-
letzt mit Nonverbalgesang
und Obertongesang.

Das Konzert lebt in der
Hauptsache von Improvisatio-
nen und ist in derselben Form
nicht wiederholbar – also in
diesem Sinne einmalig. Ein be-
sonderes Erlebnis für Geist
und Sinne. Der Eintritt ist frei.
Spenden sind aber herzlich
willkommen.

Info: Sonntag, 21. Mai, 17

Ein Erlebnis für
Geist und Sinne
Gottesdienst-Konzert am 21. Mai in Schwebda

Einmalig: Musiker und Kompo-
nist Dobrin Stanislawow. F: privat

fach mit uns!
Weitere Informationen zu

den Ferienspielen, dem Ab-
laufplan und den Anmeldefor-
mularen erhalten Sie bei der
Gemeindeverwaltung Mein-
hard, bei Ann-Kathrin Holzap-
fel, Sandstraße 15 in 37276
Meinhard oder in den jeweili-
gen Außenstellen der Gemein-
de oder auf der Internetseite
unter www.meinhard.de.

giebigen Frühstück, sodass die
Kinder, aber auch die vielen
fleißigen Helfer, die sich die
Tage über liebevoll um die
Kinder kümmern, gestärkt in
den Tag starten können. Im
Anschluss wird jeden Ferien-
spieltag ein abwechslungsrei-
ches und mit viel Spiel und
Spaß gefülltes Programm an-
geboten. Na, neugierig gewor-
den? Dann komm doch ein-

Zum anderen werden die Kin-
der von PC, Smartphone, Tab-
let und Fernsehen weggelockt.
Dafür werden ihnen abwechs-
lungsreiche Tage geboten, an
denen sie die verschiedensten
Dinge erleben können und ge-
meinsame Ausflüge unterneh-
men können. Langeweile ist
da ausgeschlossen!

Die Ferienspiele beginnen
jeden Morgen mit einem aus-

V om 2. bis 13. Juli werden
wieder in der Gemeinde

Meinhard die zweiwöchigen
Ferienspiele für Meinharder
Kinder zwischen acht und 14
Jahren angeboten. Täglich
zwischen 8 und 16 Uhr bieten
die Ferienspiele den Eltern
eine eine gute und attraktive
gute Möglichkeit, ihre Kinder
während der großen Sommer-
ferien betreuen zu lassen.

Langeweile ist ausgeschlossen
Ferienspiele für Meinharder Kinder zwischen acht und 14 Jahren – vom 2. bis 13. Juli

Der Park besitzt außerdem
eines der wenigen 4D-Kinos
Deutschlands. An dem Tag un-
seres Besuches lief der Kurz-
film „Ice Age – No time for
nuts“. Ein 4D-Kino ist in jeder
Hinsicht etwas Besonderes, da
der Film in 3D läuft und man
zusätzlich auf einem Hydrau-
likstuhl sitzt, welcher sich in
Synchronisation zum Film be-
wegt sowie anderen Spezialef-
fekten wie Wind und Wasser-
spritzer.

Ebenso ist der Park bekannt
für die Stunt- und Comedy-
show „Crazy Cops“. Diese ist
eine der bekanntesten und be-
liebtesten Stuntshows
Deutschlands. Es wurden viele
verschiedene Stunts mit Autos
und Motorrädern vorgeführt.
In der Show ging es inhaltlich
um einen Bankraub.

Am frühen Nachmittag tra-

E nde April fuhren wir, die
Jugendlichen des TC Mein-

hard gemeinsam mit vier Au-
tos, in den Movie Park nach
Bottrop. Mit dem Kauf des
Gruppentickets erhielten wir
einen Plan der gesamten Anla-
ge und wussten nun, wo uns
viele spannende Attraktionen
erwarteten. Wir teilten uns in
kleine Gruppen von zwei bis
fünf Personen auf und hatten
viel Spaß mit spannenden At-
traktionen wie dem „High
Fall“, einem Freefall-Tower
und den Achterbahnen „MP
Xpress“, „The bandit“, „Van
Helsing’s Factory“ und „Star
Trek: Operation Enterprise“.

Zudem gab es viele andere
Attraktionen wie die Simula-
tionen „Time Riders“ und
„The Lost Temple“, „NYC
Transformer“, „Side Kick“ und
„Crazy Surfer“.

Superlative im Movie Park
Jugendliche des TC Meinhard unternahmen im April aufregende Fahrt nach Bottrop

fen wir uns alle gemeinsam
und tauschten unsere bisheri-
gen Eindrücke aus.

Es gibt im Movie Park Ger-
many auch viele verschiedene
Essensangebote. Unter ande-
rem gibt es Pizza, chinesische
Nudeln, ein warmes Büfett
und Eis.

Ein spezielles Ereignis am
28. April im Movie Park war
ein großer Tanzwettbewerb,
bei dem Tanzgruppen aus
ganz Deutschland teilnah-
men. Außerdem war als Spezi-
algast des Wettbewerbs Detlef
D! Soost vor Ort.

Der Movie Park Germany
unterscheidet sich deutlich
von anderen Freizeitparks, da
im Movie Park der Fokus nicht
auf die Attraktionen an sich,
sondern viel Wert auf Kreativi-
tät und Fantasie gelegt wird.
Ein gutes Beispiel dafür ist die

Achterbahn „Star Trek: Opera-
tion Enterprise“. Wenn man
diese Attraktion betritt, erwar-
tet einen vor der actionrei-
chen Achterbahnfahrt erst-
mals eine fünf bis zehn Minu-
ten lange Story, in der man
erfährt, was die Mission ist
und warum man überhaupt
dort ist. Die Kreativität ist
auch in den zwei Simulatoren
deutlich zu erkennen. Nach-
dem wir uns am Nachmittag
die „Crazy Cops“ ansahen,
sind wir noch ein bisschen
durch den Park geschlendert.
Kurz bevor der Park schloss,
machten wir uns auf dem
Heimweg.

Auf diesem Weg ein herzli-
ches Dankeschön an unseren
Tennisclub, der uns jedes Jahr
für solche Unternehmungen
eine größere Summe zur Ver-
fügung stellt.

Gemeinsam auf Action-Tour: Die Jugendlichen des TC Meinhard bei ihrer Jahresfahrt, die sie in diesem Jahr nach Bottrop in den Movie
Park führte. Hier wurde nicht nur viel geboten, sondern auch Kreativität war gefragt. Foto:  privat


